
32. Unternehmerfrühstück der Gemeinde Barleben 

Termin: 11. April 2013 
Veranstaltungsort: Hannover Messe 
 

Die Hannover Messe ist nach wie vor die größte Industriemesse der Welt. Knapp 

6.000 Aussteller präsentierten ihre Leistungen einem breiten Publikum. In fünf 

Tagen, vom 08.04. bis zum 12.04. zählte die Messegesellschaft mehr als 

200.000 Besucher. Mit dem Leitthema "Integrated Industry" rückte die Hannover 

Messe in diesem Jahr die zunehmende Vernetzung aller Bereiche der Industrie in 

den Mittelpunkt. Partnerland war Russland, das mit einem gigantischen 

Zentralstand auf seine immer stärker werdende Bedeutung als Wirtschafts- und 

Industriepartner aufmerksam machte. 

Wie viele andere Bundesländer ist auch Sachsen-Anhalt mit einem 

Gemeinschaftsstand auf der weltgrößten Industriemesse vertreten. Barleben 

nutzte die hohe Konzentration namhafter Unternehmen, um sich als 

Wirtschaftsstandort zu empfehlen. 

 

  

 

 

 

 

Bereits zum zweiten Mal fand ein Unternehmerfrühstück der Gemeinde Barleben 

auf der Hannover Messe statt. Im Mittelpunkt der Veranstaltung am Donnerstag, 

den 11.04., standen die Vorstellung der Machbarkeitsstudie 

„Hochleistungsdatennetzwerk für den Wirtschaftsstandort Barleben“ und die 

Aktivitäten der Enterprise Europe Network Sachsen-Anhalt, einer Initiative zur 

Beratung von kleinen und mittleren Unternehmen. Teilnehmer waren neben 

zahlreichen Barleber Unternehmern auch Delegationen aus Kroatien, Bulgarien, 

 



Slowenien, Bosnien-Herzegowina und Spanien, die tags zuvor zur zweiten 

internationalen Kooperationsbörse nach Barleben gekommen waren. 

Hochleistungsdatennetzwerk 

Der Trend lässt kein Verharren zu. Alle zwei Jahre verdoppelt sich der Bedarf 

nach mehr Internetbandbreite. Das letzte Programm der Gemeinde Barleben zur 

Erschließung mit schnellem Internet hatte noch eine Grundversorgung mit 2 

Mbit/s zum Ziel. Das hat die Gemeinde größtenteils erreicht. Aktuell gibt es 

Planungen, ein leistungsfähiges Hochgeschwindigkeitsnetz mit Übertragungsraten 

von bis zu 50 Mbit/s im gesamten Gemeindegebiet zu errichten. Hierzu hat das 

Unternehmerbüro der Gemeinde Barleben eine Machbarkeitsstudie bei dem 

Institut für Informations- und Kommunikationstechnik (i²KT) in Auftrag gegeben. 

Damit rüstet sich Barleben für ein Förderprogramm des Landes Sachsen-Anhalt, 

das 2014 starten wird. Vorgestellt wurde die Studie von Dirk Bartels, 

Geschäftsführer des Instituts i²KT. Der Experte in Sachen 

Telekommunikationstechnologie informierte die Teilnehmer des 

Unternehmerfrühstücks, wie man in Sachen Internetverbindung sinnvoll und 

effizient „vom Schneckentempo zur Hochgeschwindigkeitsverbindung“ kommt. 

So sieht die Studie vor, dass die Gemeinde eine passive Infrastruktur, sprich 

Leerrohre mit unbeschalteten Kabeln, schafft und diese einem Provider zur 

Verfügung stellt. Die Gemeinde könne sich die Errichtung der Infrastruktur 

fördern lassen und bleibt darüber hinaus Eigentümer. Vom Provider könne ein 

Nutzungsentgeld erhoben werden, was wiederum für Einnahmen sogt.  

Selbstverständlich müsse das Leerrohr-Trassenkonzept unter Berücksichtigung 

vorhandener Infrastrukturen umgesetzt werden, um Parallelverlegungen zu 

vermeiden, weiß Bartels. Immerhin sind 80% der Gesamtkosten bei einem 

solchen Projekt auf Tiefbauarbeiten zurückzuführen. 

Aktivitäten des Enterprise Europe Network 

Mit dem zweiten Vortrag an diesem Tag erhielten die Teilnehmer des 

Unternehmerfrühstücks Kenntnis über die Tätigkeiten der Enterprise Europe 

Network Sachsen-Anhalt, einer Beratungsstelle für Unternehmen. Unter dem 

Motto „Wir stehen Unternehmen zur Seite“ bietet das europaweite 

Beratungsnetzwerk kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) Unterstützung in 



Fragen rund um den EU-Binnenmarkt, die europäische Forschungsförderung und 

den grenzüberschreitenden Technologietransfer. Mit einem umfangreichen 

Rechts- und Basiswissen sieht sich das Enterprise Europe Network als Mittler 

zwischen KMU und EU-Förderprogrammen, so der Referent Thomas Micka. 

Europaweit sind mehr als 500 Partnerinstitutionen in rund 40 Ländern als ein gut 

funktionierendes Netzwerk tätig.  

Erklärtes Ziel der Initiative ist es, kleinen und mittleren Unternehmen den 

Zugang zum europäischen Markt zu erleichtern, Projektpartner zu identifizieren 

und Kooperationen anzubahnen. 

Immerhin sind 99% der Unternehmen in Europa kleine und mittlere 

Unternehmen mit 75 Mio. Beschäftigten. Und der Schwerpunkt der Beteiligung 

von KMU wird sich weiter verstärken, erklärt Micka. Ansprechpartner sind die 

Industrie- und Handelskammer (IHK) und die Technologietransfer und 

Innovationsförderung GmbH (TTi) in Magdeburg. 

Teilnehmer 

Bartens Dirk 
Institut für Informations- und 
Kommunikationstechnik GmbH & Co. KG 

Bogdahn Jürgen 
Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Land 
Sachsen-Anhalt 

Bozic Cedomir municipality Zabalj 

Bosnjak Ivan municipality Zrenjanin 

Bührig Konrad Bührig-Adam Wälzlager und  Antriebstechnik GmbH 

Dr. Bührig Burkhard Bührig-Adam Wälzlager und  Antriebstechnik GmbH 

Cantero Francisco Servitec Control de Iluminacion SL  

Cantero Alberto Servitec Control de Iluminacion SL 

Claußen Rolf Stadt Wittmund 

Contelles 
Lopis Ma Carmen Gemeinde La Pobla de Vallbona 

Fauter Fritz Fauter-Filter GmbH 

Feldmann Heinz Sparkasse LeerWittmund 



Fischer Isabel Dolmetscherin Spanisch 

Fricke Rainer S & W Verpackung GmbH 

Fricke Petra S & W Verpackung GmbH 

Fricke Sven Gemeinde Barleben 

Fries Hendrik Industrie- und Gewerbepark Mittelelbe GmbH 

Gabarda José Esteban Gemeinde La Pobla de Vallbona 

Gottschalk Jan GKK Gottschalk Klima- und Kältetechnik 

Görs Petra PeRa Trading Company GmbH 

Grahlert Hartmut 
LUS Labor für Umweltschutz und chemische Analytik 
GmbH 

Hartstein Sven Audi Zentrum Magdeburg 

Herrmann Jürgen Agrar-Genossenschaft e.G. Magdeburg 

Hesse Ralf PeRa Trading Company GmbH 

Hofmann Andre DAF Curt Schröter Nachf. GmbH 

Hofmann Heide DAF Curt Schröter Nachf. GmbH 

Hoffmann Heiner Sinceta China Sourcing International Trading Co. Ltd. 

Hummelt Martin freshpepper eventplanung 

Husedzinovic Dzejlana Praktikantin Gemeinde Barleben 

Dr. Ihlow Günter 
tti Technologietransfer und Innovationsförderung 
Magdeburg GmbH 

Ivanov Vladimir   

Jassen Ralf Firma Jassen (Heizung, Sanitär, Klempnerei) 

Jäger Annett Gemeinde Barleben 

Jelowik Herry Börde Event 

Jevtic Stanisav Dolmetscher Serbisch/Kroatisch 



Keil Cornelia 

REFA-Zentrum Magdeburg Verband für 
Arbeitsgestaltung, Betriebsorganisation und 
Unternehmensentwicklung Sachsen-Anhalt e.V. 

Keindorff Franz-Ulrich Gemeinde Barleben 

Koleva   Dolmetscher Bulgarisch 

Koska Janine Freshpepper eventplanung 

Lisica Vitomir municipality Zabalj 

Loerts-Sabin Helmut Brune-Mettcker Druck- und Verlags mbH 

Micka Thomas tti Magdeburg GmbH 

Milutinovic Djordje municipality Zabalj 

Montag Dieter ÖSA-Agentur Dieter Montag 

Olbricht Klaus Elektromotoren und Gerätebau Barleben GmbH 

Otto Jan JAN OTTO Hausmeister & Baustoffhandel 

Panic Jovan municipality Zabalj 

Rausell Rosana Marin Gemeinde La Pobla de Vallbona 

Richter Andreas OrtsTV 

Rieger Georg Spectrum Wirtschaftswerbung GmbH 

Rosenburg Ingrid BVMW Bundesverband mittelständische Wirtschaft 

Saager Patrick Auto März GmbH 

Sarac Jozo Gespannschaft Split-Dalmatien 

Schonscheck Danny Landkreis Börde 

Schorlemmer Peter Stadt Oebisfelde-Weferlingen 

Sikoparija Stevan „Natural planet“ GmbH Žabalj 

Simenunovic Vinko municipality Zrenjanin 



Simo Francisco Raga Gemeinde La Pobla de Vallbona 

Susnjara Ivan Stadt Trilj 

Tholotowsky Erika Gemeinde Niedere Börde 

Tomasevic Mladen   

Dr. Ude Jürgen Innovation- und Gründerzentrum Magdeburg GmbH 

Ushatov Svetoslav Oskar-el, Bulgarien 

Varganov Dimitar Rommtech 3S, Bulgarien 

Vazharov Sasho 
Vaniko Ltd., Cluster Mechatronics and Automation 
(CMA)  

Dr. Yektai Jamshid GTM Getriebetechnik Magdeburg GmbH 

Zaschke Thomas Gemeinde Barleben 

Zlokolica Dejan Autocentar Zlokolica“ Žabalj 

Wolf Silke Stadt Oebisfelde-Weferlingen 
 


